




nachdem  ich  Sie  bereits  am
letzten  Wochenenden  zu  einem
Heimspiel  unserer  Blaugelben  im
Günther-Volker-Stadion  begrüßen
durfte,  freue  ich  mich  dies  auch
heute  zum  Spiel  gegen  den  SV
Altencelle tun zu dürfen. Begrüßen
möchte  ich  aber  auch  unsere
Gäste mit Ihrem nicht ganz so weit
angereisten Anhang. 
Das erste Stadtduell in dieser noch
jungen  Kreisliga-Saison  steht  an.
Mit  dem SV Altencelle  steht  uns
dabei nicht irgendwer gegenüber,
sondern  der  Vizekreismeister  der
letzten Saison. Dass die Gelbroten
am Ende auf die Teilnahme an der
Relegation  verzichtet  haben  und
sich damit um die Chance auf den
Aufstieg  in  die  Bezirksliga
gebracht   haben,  kam  für  mich
und allen anderen im Fußballkreis
Celle doch sehr überraschend. Ich
glaube,  das  Team  von  Trainer
Netemeyer  hätte  eine  gute  Rolle
um  die  Vergabe  des
Aufstiegsplatzes  mitspielen
können. 
So  ist  es  aber  eben  nun mal  im
Amateurfußball.  Entscheidungen
zum  Wohle  des  Vereins  müssen
getroffen  werden.  Und wenn  der
SVA noch nicht für die höhere Liga
bereit  war,  dann  ist  das  so  und
muss von allen akzeptiert werden. 

Dass das Team in dieser Saison ein
großes  Wörtchen  um  den
Kreismeistertitel  und  dem  damit
verbundenen  Aufstieg  mitzu-
reden  hat,  das  haben  die  ersten
Spiele  dieser  Spielzeit  bereits
gezeigt.  Wer  aufsteigen  möchte,
muss  wohl  erstmal  an  dem  SVA
vorbei. 
In  der  letzten  Saison  waren  es
immer  enge  und  spannende
Spiele  zwischen  den  beiden
Mannschaften.  Auch  wenn  das
Ergebnis  vom  Pokalspiel  etwas
Anderes sagt, war es phasenweise
doch  ein  sehr  ausgeglichenes
Spiel.
Dies  wünschen  wir  uns  natürlich
auch am heutigen Tag. 
Die  Favoritenrolle  liegt
natüVielleicht  gelingt  es  uns,  so
wie  in  der  vergangenen  Saison,
den  SVA  ein  bisschen  zu  ärgern
und  die  drei  Punkte  hier  an  der
Nienburger  Straße  behalten.
Natürlich  müssen  dafür  viele
Komponente  zusammenpassen.
Leidenschaft,  Laufbereitschaft,
Einsatzwille,  um  nur  ein  paar
Tugenden aufzuzählen. Wenn dies
alles  heute  abgerufen  werden
kann,  bin  ich  mir  sicher,  dass
unsere  Jungs  heute  nicht  mit
leeren  Händen  dastehen  werden.
Unser  Team weiß  also  worauf  es

heute  ankommt  und  unser
Trainerteam  wird  sicherlich  die
passenden  motivierenden  Worte
gefunden  haben.  Wobei  ich  mir
denke,  wenn  man  gegen  den
Tabellenführer  spielt,  muss  man
keine großen Worte mehr finden.
Jeder Spieler sollte da von sich aus
schon  bis  in  die  Haarspitzen
motiviert sein. Auch wenn es nicht
gleich von Anfang an so läuft, wie
man sich das vorstellt, sollte man
jedoch  zu  keiner  Zeit  aufgeben
und den Kopf in den Sand stecken.
Mit Teamgeist und Kampfeswillen,
konnten  schon  ganz  andere
Mannschaften  Favoriten  zum
Stolpern bringen.
Ich  drücke  unserer  Mannschaft
jedenfalls  ganz  fest  die  Daumen
und hoffe, dass alles was man sich
im Vorfeld vorgenommen hat, auf
dem Platz auch umgesetzt werden
kann.
Ihnen, liebe Zuschauer, egal ob in
Blaugelb  oder  Gelbrot  wünsche
ich  ein  faires  und  spannendes
Spiel.
Ihr
Wolfgang Lidle





Nach  zuletzt  zwei  Unentschieden
in  Folge  konnten  unsere
Blaugelben  gegen  den  hoch
gehandelten  TuS  Hermannsburg
einen  verdienten  Heimsieg
einfahren.  Gerade  in  der  ersten
Halbzeit zeigte das Team eine sehr
gute  Leistung  und  hatte  den
Gegner weitestgehend im Griff. So
war es dann Dennis Iwastschenko,
der nach einem schönen Pass von
Marec  Thurmann  in  der  24.
Minute  ganz  alleine  vor
Gästekeeper  Johann  Bäckermann
auftauchte  und  den  Ball  am

herauseilenden  Schlussmann
vorbei zur 1:0 Führung in das Tor
spitzelte.  Die  Gäste  versuchten
ihrerseits  mit  Kontern immer mal
gefährlich vor das Tor zu kommen,
doch  Sascha  Strohschneider
schien heute nicht bezwingbar zu
sein.  In  der  33.  Minute  war  es
dann  Mathias  Winkler,  der  das
Ausrutschen eines Abwehrspielers
ausnutzte  und  den  Ball  aus
halblinker  Position  mit  einem
satten  Linksschuss  in  die  lange
Ecke  zum  2:0  beförderte.   Auch
das  3:0  erzielte  Mathias  Winkler

kurz  vor  dem  Halbzeitpfiff  Kurz
zuvor  scheiterte  er  noch  mit
einem  schönen  Lupfer  an  der
Torlatte.
Im zweiten Durchgang wurden die
Gäste  dann  stärker  und  machten
mehr Druck auf unser Tor. Mit ein
bisschen  mehr  Glück  im
Abschluss, hätte unser Team aber
den  Deckel  schon  draufmachen
können.  Leider blieben die guten
Torchancen  ungenutzt.  Die
logische  Folge  war  der
Anschlusstreffer in der 70. Minute.
Eine  abgefälschte  Bogenlampe
landete  hinter  Sascha
Strohschneider  im  Netz.  Danach
erhöhte Hermannsburg weiter den
Druck  und  schnürte  unser  Team
regelrecht ein. Doch mehr als der
Anschlusstreffer  zum  3:2  in  der
Nachspielzeit sprang nicht heraus.
Damit bleiben unsere Jungs auch
im  vierten  Spiel  in  Folge  ohne
Niederlage.

TuS Celle FC – TuS Hermannsburg 3:2 (3:0)
Tore: 1:0 (24.) Iwastschenko, 2:0 (33.) Winkler, 
3:0 (43.) Winkler, 3:1 (70.) Kretz, 3:2 (90.) 
Höppner

TuS Celle FC: Strohschneider,, Murad, Rogge, 
Thurmann (90. Bischoff), D.Feldmann, Maik 
Miller (71. Schütz), Speckmann, Winkler, 
Arnoldt, M.Feldmann.

TuS Hermannsburg: Bäckermann, Reissdorf, 
Look, Höppner, Pleuß, Heydemann, Kretz, van 
Rhijn, Koch (68. Lenz), Ronnenburger, Yavsan 
(46. Dageförde)

Mit seinem zweiten Treffer zum 3:0 schickte Mathias Winkler sich und seine 
Teamkollegen auf die Siegerstarße. Zum Ende des Spiels wurde es noch einmal 

spannend, und Hermannsburg konnte noch auf 3:2 verkürzen.



„Hier  hat  sich  ja  fast  gar  nichts
verändert.“  waren  die  ersten
Worte von Frank Willig, als er das
Günther-Volker-Stadion  betrat.
Der Verleger und Herausgeber des
Fußballmagazins „Zeitspiel“ ließ es
sich  nicht  nehmen  das  letzte
Heimspiel  unserer  Mannschaft
gegen den TuS Hermannsburg zu
besuchen.  Als  Vorstandsmitglied
und  „Mann  für  Alles“  beim  SV
Arminia Hannover  ist er natürlich
zeitlich  sehr  ausgelastet.  Jedoch
ein  spielfreies  Wochenende  der
Arminen nutzte er gemeinsam mit
seinem  Vorstandkollegen
Sebastian  Knust,  um  einmal  in
unserem  schönen  Stadion  vorbei
zu  schauen.  Bei  einer  Bratwurst
und  einem  Bierchen  entwickelte
sich  ein  gutes  Gespräch.  Die

Arbeiten  bei  einem
Fußballmagazin  wurden
beleuchtet,  die  Strukturen  der
beiden Vereine wurden verglichen
und natürlich schwärmte man von
den  guten  alten  Regionalliga
Zeiten, in denen es immer wieder
packende Duelle zwischen dem SV
Arminia  Hannover  und  dem  TuS
Celle FC gab. Man hat gemeinsam
festgestellt,  dass  die  Strukturen
der  beiden  Vereine,  auch  wenn
drei Ligen zwischen ihnen liegen,
gar  nicht  so  unterschiedlich  sind
und  dass  das  wichtigste  bei  der
Vereinsarbeit immer die helfenden
Hände sind, die man als normaler
Fan gar nicht so wahrnimmt.  Sei
es das Abkreiden des Platzes, das
Besetzen  des  Kassenhauses  oder
des  Cateringbereiches,  um  nur

einige der Aufgaben zu nennen. 
Aber  eigentlich  war  Frank  Willig
nicht  in  seiner  Funktion  als
Vorstandsmitglied bei uns zu Gast,
sondern  als  Sponsor.  Mit  seinem
Fußball  Magazin  „Zeitspiel“
berichtet  und hinterfragt er  nicht
nur  die  Geschicke  und
Geschehnisse  bei
Traditionsvereinen  in  ganz
Deutschland,  sondern  unterstützt
auch unseren TuS Celle FC. Durch
einen Artikel in der April-Ausgabe
über  unseren  Verein,  wurde  man
auf  das  Magazin  aufmerksam.
Nach der ersten Kontaktaufnahme
einigte man sich schnell  auf  eine
Zusammenarbeit und ging so eine
Sponsoren-Partnerschaft ein.
Wer  das  Zeitspiel-Magazin  noch
nicht  kennt,  hat  die  Möglichkeit
dieses  an  unserem  Kassenhaus
käuflich zu erwerben. Für nur 7,80
€ werden sie auf eine Reise durch
die  Fußball-Zeitgeschichte
entführt. Auf 100 Seiten kann man
zum  Beispiel  über  die  Probleme
des  Wuppertaler  SV  oder  den
neuen  Aufschwung  bei  Kickers
Emden lesen,  aber  auch wie  sich
der  Fußball  in  Djibouti  am  Horn
von Afrika entwickelt.
Wir  bedanken  uns  bei  den
Chefredakteuren Frank Willig und
Hardy  Grüne  für  die
Unterstützung und freuen uns auf
eine  weitere  gute
Zusammenarbeit.

Weitere Infos gibt es unter:

www.zeitspiel-magazin.de

Zeitspiel-Chefredakteur Frank Willig ist nicht nur Verleger und Herausgeber des 
gekannten Fußballmagazins, sondern auch Vorstandsmitglied beim Oberligisten SV 

Arminia Hannover. Gemeinsam mit TuS FC-Vorstandsmitglied Andreas Seega schwärmte 
man auch von den guten alten Regionalliga-Zeiten



Wer bis zum 30.09.2019 bei den Stadtwerken Celle einen Gas- und Stromvertrag 
abschließt, erhält als Bonus unser neues Heimtrikot gratis dazu.

Bei Abschluß eines Gas- oder Stromvertrages erahlten sie das gelbe Shirt zu einem 
Vorzugspreis von 20,-€





Fabian  de  Nitto  wechselte  im
Sommer vom SV Hambühren zum
TuS Celle FC. Derzeit setzt ihn eine
schwere  Knieverletzung  noch
außer Gefecht. 

Anstoss: Du warst Kapitän beim
SV  Hambühren,  was  hat  Dich
veranlasst zum TuS Celle FC zu
wechseln?

Fabian de Nitto: Nach drei Jahren
in  Hambühren  wollte  ich  etwas
Neues  ausprobieren  und  mich
fußballerisch  weiterentwickeln.
Dadurch,  dass  ich  unter  Oliver
Bornemann  schon  beim  SV
Hambühren trainiert habe und wir
in  dieser  Zeit  super  miteinander
klar  gekommen  sind,  musste  ich
nicht lange überlegen, als er mich
fragte, ob ich ihn zum TuS Celle FC
begleiten möchte.  Außerdem war
ich  bereits  vorher  mit  vielen
Spielern  aus  der  jetzigen
Mannschaft  befreundet,  was  mir
den Anschluss erleichtert hatte.

Anstoss:  Was  gefällt  Dir
besonders  gut  beim  TuS  Celle
FC?

Fabian  de  Nitto:  Der  gute
Zusammenhalt in der Mannschaft

und die hohen Anforderungen im
Training und im Spiel.

Anstoss:  Wo  und  in  welchem
Alter  hast  Du  mit  dem
Fußballspielen angefangen?

Fabian de Nitto:  Angefangen mit
dem  Fußballspielen  habe  ich  im
Alter von vier Jahren in der Region
Hannover.

Anstoss:  Bei  welchen  Vereinen
hast Du bis jetzt gespielt?

Fabian  de  Nitto:  In  der  Jugend
beim SV Hambühren. Über die JSG
Allertal und den TuS Celle FC bin
ich  dann  in  den  Herrenbereich
gekommen, wo ich die ganze Zeit
beim  SV  Hambühren  gespielt
habe.

Anstoss:  Was  war  bisher  Dein
größter  sportlicher  Erfolg  und
was war Dein schönstes Erlebnis
beim Fußball?

Fabian  de  Nitto:  Leider  konnte
ich in meiner Karriere noch keine

nennenswerten  Erfolge  feiern.
Aber  sicherlich  waren  es  immer
tolle Erlebnisse, wenn wir mal das
ein oder andere Turnier gewonnen
haben.

Anstoss:  Nach Deiner schweren
Knieverletzung  ist  es  natürlich
Dein größter Wunsch so schnell
wie  möglich  wieder  fit  zu
werden.  Was  hast  Du  Dir  aber
noch für Ziele gesetzt und was
möchtest  Du  mit  der
Mannschaft erreichen?

Fabian de Nitto:  Da ich mich so
kurz  nach  meinem  Wechsel
verletzt  habe,  ist  es  mein
persönliches Ziel, schnell wieder in
die  Mannschaft  zurück  zu
kommen. Ich möchte mich in der
Kreisliga  durchsetzen  und  noch
möglicht  viele  Spiele  machen.  In
unserer  Mannschaft  steckt  viel
Potential,  deshalb  hoffe  ich,  dass
wir  noch  viele  Siege  in  dieser
Saison holen werden und natürlich
über kurz oder lang wieder in die
Bezirksliga aufsteigen.



Wer in dieser Saison Kreismeister
und  aufsteigen  will,  der  muss
zunächst ein ernstes Wörtchen mit
unserem heutigen Gegner vom SV
Altencelle reden. Nach vier Spielen
führt  der  Vizekreismeister  der
letzten Saison die Tabelle an. Mit
der optimalen Ausbeute von zwölf
Punkten  und  einem Torverhältnis
von  16:6  stehen  sie  souverän  an
der Spitze.
„Bereit für den Aufstieg“, wie es in
der  Überschrift  des  CZ-
Sonderheftes  Dropkick  hieß,
scheint  das  Team  vom
Föscherberg  in  dieser  Saison  zu
sein.  Das  war  in  der  letzten
Spielzeit  noch  anders,  als  man
kurz  vor  Ende  der  Saison  die

ganze  Fußballregion  Celle  mit
dem Verzicht auf die Teilnahme an
der  Relegation  überraschte.  Was
hat  sich  aber  im Gegensatz  zum
Vorjahr  für  das  Team  von  Claus
Netemeyer  geändert.  Zunächst
konnte  das  torgefährliche  Trio
Matthias  Behrens,  Naser  Dullay
und  Lars  Erik  Erdmann  gehalten
werden.  Zusammen  erzielten  sie
57  Treffer  in  der  letzten  Saison.
Nachwuchstalente  wie  zum  Bei-
spiel  Till  Heuchert  und  Emir-Can
Aslan  haben  sich  stetig  wei-
terentwickelt. Verlass ist aber auch
die ehrgeizigen Philipp Baumann,
Jonas  Kinzel  und  Christian
Steglich,  die  konstant  gute

Leistungen  abrufen  können  Mit
einem  24-Mann  starken  Kader
sieht  man  sich  nicht  nur
quantitativ  sondern  auch  qua-
litativ  gut  aufgestellt.  Die  sechs
Neuzugänge, u.a. das Trio vom SC
Vorwerk  mit  Rückkehrer  Tim
Lehmeier,  Sascha  Tihonov  und
René Rieck bringen zu dem noch
viel Erfahrung aus höherklassigen
Ligen mit. 
Eine  schwere  Aufgabe  wartet
heute  auf  unsere  Mannschaft,
auch  wenn  man  in  der  letzten
Saison  hier  im  Günther-Volker-
Stadion  knapp  mit  1:0  gewinnen
konnte.

Im letzten Aufeinandertreffen mit dem letztjährigen Vizemeister und derzeitigen 
Tabellenführer konnten unsere Jungs knapp mit 1:0 gewinnen



Auf  dem  Titelbild  unserer
heutigen  Ausgabe  ist  Fares
Shamo  Murad zu  sehen.  Unser
Linksverteidiger  ist  aufgrund
seines  unermüdlichen  Einsatzes
kaum  noch  aus  unserer
Mannschaft  wegzudenken.  Auch
in  dieser  Saison  konnte  er  den
Trainer  von  seinem  Können
überzeugen  und  ist  fester
Bestandteil unseres Teams.

***

Sabah  Hakrash wird  dem  Team
jedoch in  nächster  Zeit  nicht  zur
Verfügung  stehen.  Aus
persönlichen  Gründen  bat  er
unseren  Trainer  um  eine
fußballerische  Pause.  Ob  wir
Sabah  in  dieser  noch  einmal  auf
dem Feld sehen werden ist derzeit
noch ungewiss.

***

Fabian de Nitto  ist  am Dienstag
vergangener  Woche  erfolgreich
am Knie  operiert  worden.  Neben
seiner  feststehenden  Kreuzband-
verletzung  ist  ebenfalls  noch  ein
Schaden am Meniskus festgestellt
worden.  Wir  wünschen  weiterhin
gute Besserung.

Nach  überstandener  Oberschen-
kelverletzung ist  auch  Silas  Lenz
wieder  auf  das  Feld
zurückgekehrt.  Beim  9:1  Erfolg
unserer  zweiten  Mannschaft
konnte der Mittelfeldspieler sogar
einen  Treffer  beisteuern  und
wieder Spielpraxis sammeln.

***

Am Donnerstag vorheriger Woche
konnte  Daniel Hinchcliffe seinen
31.  Geburtstag  feiern.  Wir
wünschen  unserem  Abwehrchef
der  zweiten  Mannschaft
nachträglich alles Gute.

***

Dass  unsere  zweite  Mannschaft
wieder  in  die  Erfolgsspur
gefunden  hat  und  die  letzten
beiden  Spiele  erfolgreich
bestreiten  konnte,  hat  sich  auch
auf  die  Torjägerliste  der  4.
Kreisklasse  ausgewirkt.  Unser
Trainer  und  Kapitän  Sven  Meier
führt  die  Liste  mit  sechs  Treffern
an,  gefolgt  von  unserem
Mittelfeldmotor  Claudio  Cimino,
der fünf Treffer auf seinem Konto
hat.  Auf  dem  fünften  Platz  liegt

Patrick  Gawer mit  vier  Treffern
und  kurz  dahinter  Raied Ali mit
drei Treffern. Insgesamt 22 Mal hat
unsere  Reserve  schon  ins
Schwarze getroffen. Weiter so!

***

Die  guten  Leistungen  unserer
Jungs beim letzten Spiel sind nicht
unentdeckt  geblieben.  Vom
Onlineportal FuPa.net sind Sascha
Strohschneider,  Dennis  Iwast-
schenko,  Mathias  Winkler und
Steffen  Arnoldt in  die  Elf  des
Tages gewählt worden. 

***

Auch bei der zweiten Mannschaft
schafften  es  vier  Spieler  in  die
FuPa.net  Elf  des  Tages  der  4.
Kreisklasse.  Herzlichen  Glück-
wunsch  an  Sven  Meier, Patrick
Gawer,  Claudio  Cimino  und
Patrick Weiß

***

Das  Schiedsrichtergespann  wird
heute geleitet von Jürgen Winter.
An  den  Linien  wird  er  assistiert
von  Jakob  Kramer und  Tom-
Justin Wilts.
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Unsere  zweite  Herren  hat  wieder
in  die  Erfolgsspur  gefunden  und
der  Knoten  scheint  endlich
geplatzt  zu  sein.  Nach  drei
unglücklichen  Niederlagen  zu
Beginn der Saison und dem Erfolg
zuvor gegen den ASV Faßberg II,
konnte die Mannschaft von Trainer
und Kapitän Sven Meier auch das
Heimspiel  gegen  die  zweite
Mannschaft  der  FG  Wohlde
gewinnen.  Am  Ende  der  90
Minuten  stand  ein  deutlicher  9:1
Erfolg zu Buche.  Sven Meier (3x),
Raied Ali,  Claudio Cimino (je  2x),
Silas  Lenz  und  Patrick  Gawer
waren die Torschützen bei diesem
Torfestival. In der Tabelle kletterte
das  Team  nach  fünf  Spielen  mit
sechs  Punkten  auf  den  elften
Tabellenplatz.  Aber  die  guten
Ergebnisse  haben  auch

Auswirkungen auf die Torjägerliste
der 4. Kreisklasse. Angeführt wird
diese  von  Sven  Meier  mit  sechs
Treffern,  gefolgt  von  Claudio
Cimino  mit  fünf  Treffern.
Insgesamt  erzielte  das  Team  bis

jetzt schon 22 Tore. 
Am morgigen Sonntag gehen die
Jungs  wieder  auf  Punktejagd,
wenn  man  bei  der  dritten
Mannschaft  des  SC  Vorwerk  zu
Gast  ist.  Der  Gastgeber  rangiert
derzeit mit zehn Punkten auf dem
dritten  Tabellenplatz.  Alle
Mannschaften sind also noch sehr
eng beieinander,  sodass man mit
einem  Sieg  gegen  die  leicht
favorisierten  Hausherren  den
Abstand  an  die  Tabellenspitze
deutlich  verkleinern  könnte.  Wer
Trotz des freien Sonntags unserer
ersten  Mannschaft  nicht  dazu
kommt unsere Reserve in Vorwerk
zu unterstützen,  hat  die nächste
Gelegenheit  dazu  am  Sonntag
22.09.2019  um  12:00  Uhr  im
Heimspiel gegen den TSV Wietze
II.  Dieses  Spiel  findet  direkt  vor
dem Spiel  unserer  ersten  Herren
gegen  den  TuS  Eversen/Sülze
statt.  Also  einfach  ein  bisschen
früher ins Günther-Volker-Stadion
kommen  und  auch  die  zweite
Mannschaft  unterstützen.  Die
Jungs würden sich freuen.













Alle  guten  Dinge  sind  drei.  Zum
dritten  Heimspiel  in  Folge  darf
unsere Mannschaft einen Gast im
Günther-Volker-Stadion begrüßen.
Diesmal  ist  es  der  letztjährige
Tabellenvierte  und  Pokalfinalist
TuS Eversen/Sülze.
Am  ersten  Spieltag  der
vergangenen  Spielzeit  bestritten
wir unser erstes Kreisligaspiel der
Vereinsgeschichte  „Unter  den
Eichen“ in Sülze. Ein verdienter 4:1
Erfolg  konnten  unsere  Jungs
damals  einfahren.  Im  Verlauf  der
Saison drehte sich aber das Blatt
ein  wenig.  Während  unsere
Mannschaft oftmals Punkte liegen
ließ,  steigerten  sich  die  Grün-

Weißen  stetig  und  konnten  das
Rückspiel in unserem Stadion mit
1:4  für  sich  entscheiden.  Marec
Thurmann,  der  damals  noch  für
unseren  heutigen  Gast  aktiv  war,
konnte an diesem Tag einen seiner
18 Saisontreffer erzielen.
Der Saisonhöhepunkt war aber im
Mai  das  Pokalfinale  gegen  den
Kreismeister  und  Aufsteiger  SG
Eldingen,  welches allerdings nach
aufopferungsvollen Kampf  erst  in
der  Nachspielzeit  knapp  mit  3:4
verloren ging.
In  dieser  Saision  schien  es
zunächst  so  erfolgreich
weiterzugehen. Die beiden ersten
Spiele  wurden  mit  3:0  gegen

Bezirksligaabsteiger  SC
Wietzenbruch und mit  3:2 gegen
den  TuS  Hermannsburg
gewonnen. Man wollte sich wieder
Oben festsetzen. Doch es folgten
eine  deutliche  2:6  Niederlage
gegen  Aufsteiger  SV  Dicle  Celle
und  eine  knappe  0:1  Niederlage
gegen die TS Wienhausen.
Dennoch  sieht  das  Trainerteam
Bastian  Krämer  und  Norbert
Oehlschläger  ihr  Team  am  Ende
der  Saison  im  oberen
Tabellendrittel.  Neben  Kapitän
Jan-Frederik  Otte,  der  seine
Teamkameraden  vorbildlich
anführt,  ragt  natürlich  Torjäger
Moritz  Stahlmann  aus  der
Mannschaft  heraus.  29  Treffer
standen  am  Ende  auf  seinem
Konto  und  jetzt  steht  er  schon
wieder mit 6 Treffern weit oben in
der Torjägerliste. Für die Lücke, die
Marec  Thurmann  durch  seinen
Wechsel  zu  uns  hinterlassen  hat,
verpflichteten  die  Sülzer  Fathi
Yavsan  vom  Ligakonkurenten  FC
Firat  Bergen.  Dass  auch  er  weiß,
wo das Tor steht, bewies er mit 22
Treffern in der letzten Saison.
Eine  spannende  Aufgabe  für
unsere Jungs. Seien Sie dabei und
unterstützen  Sie  unsere
Mannschaft.






